
Weinselektion 

und Wein 

Anlässlich des 100. Geburtstags 

von Friedrich Dürrenmatt am 

5. Januar 2021 freuen wir uns ganz

besonders, einen herrlichen 

Text des Dürrenmatt-Biographen 

und Weltwoche-Autors Peter 

Rüedi zu publizieren, zumal er 

eine von Dürrematts Passionen be

schreibt - den Weingenuss. 

Text Peter Rüedi 

Noch bevor er zu Wohlstand kam, 

war Friedrich Dürrenmatt schon ein 

grosser Weintrinker. Seinen legen

dären Weinkeller konnte er aber erst 

anlegen, als er für diesen Luxus in 

seinem zweiten Haus in Neuchatel 

Platz geschaffen hatte: im grossen 

Luftschutzkeller. 

Schon früh hat sich Dürrenmatt mit 

Vorliebe an Bordeaux gehalten, und 

zwar mit wenigen Ausnahmen an 

rote. Die Absolution dazu erhielt er 

von seinem Freund Schertenleib, 

der einsah, dass Appelle zur Mässi

gung bei diesem Patienten nichts 

fruchteten und schon viel erreicht war, 

wenn der sich an Weine ohne Rest

süsse hielt. An Bordeaux eben. Diese 

Diät war auszuhalten. Jetzt, nach der 

«Alten Dame», war er in der Lage, 

diese Ressourcen in grösserem Masse 

sicherzustellen. Sein Lieferant war 

zuerst vornehmlich Andre Chatenay, 

der Ehemann der legendären Yvonne 

von Wattenwyl. Er führte eine Wein-

handlung zwischen Colombier und 

Boudry und vertrat «einen alten Wein

händler in Bordeaux, der mehrere 

Schlösser besass und nur noch Chateau 

d'Yquem trank und Austern ass» 

(eine nicht nur dem Diabetiker wenig 

bekömmliche Mariage). 

Weine aus der Region trank Dürrenmatt 

nur, wenn es aus protokollarischen 

Gründen nicht zu vermeiden war, etwa 

anlässlich der Verleihung der Ehren

doktorwürde der Universität Neuchatel. 

Max Frischs Vorliebe für Ostschweizer 

Blauburgunder (sogenannte Beerli

Weine) verstand er so wenig wie Frisch 

Dürrenmatts opulenten Umgang 

mit grossen Bordeaux. Anfangs kaufte 

er auch gern noch gelegentlich die 

Weine von Cordier, Chateau Talbot 

und Chateau Meyney, bei «Planteurs 

reunis de Lausanne». Lynch-Bages 

mochte er schon früh, wie überhaupt 

die Weine aus Pauillac. Jetzt konnte 

er sich die besten leisten: Chateau 

Latour vor allem, Chateau Lafite und 
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